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Vier neue Höhleiikäfer aus dem österr. Litorale.

Vorläufige Mitteilung

von Dr. Josef Müller, Hujiploutcn an der Staatsroalschule in Tricst.

1. A)iophtkalnitis Bilimeki tergestinus nov. subsp.

In Gr()ße und Flügeldoekenform mit dem typischen A. BiUiuoki

übereinstimmend, jeducli ist der Halsschild an den Seiten mehr

gleichmäßig gerundet, seine Hinterecken sind stumpfwinkelig und

nie zahnförmig vortretend; ferner sind die Flügeldecken meist erheblich

feiner gestreift.

In verschiedenen Höhlen bei Marko vsi na (Nordistrien) und

einer Höhle bei Nabresina nördhch von Triest von Herrn A. Perko

gesammelt.

2. Laemosthenes cavicola Romualdi nov. subsp.

Kleiner als der typische carkola, die Halsschildseiten hinten

nicht ausgeschweift, sondern geradlinig verengt. Von L. cavicola

Müller/ Ganglb. aus Xord-Dalmatien, dem diese neue Rasse in der

Halsschildform gleicht, durch geringere Größe, sowie durch weniger

gestreckte und hinter der Mitte wie beim typischen caricola er-

weiterte Flügeldecken verschieden.

Ich sammelte einige Exemplare dieser neuen Rasse in der

Höhle von St. Romualdo bei Cul di Leme in Südistrien.

3. Leptodenis Hoheiiirarti reticulatus nov. subsp.

Von der typischen Krainer Form durch den bis auf das apikale

Viertel oder Fünftel fein genetzten Halsschild leicht zu unter-

scheiden. Diese Netzung ist allerdings so zart, daß man sie auch

bei starker Lupenvergrößerung kaum w^ahrnimmt; doch ist sie mit

Hilfe des Mikroskopes sofort zu erkennen, während die Halsschild-

fläche des typischen Hohemrarti auch unter dem IMikroskupc voll-

kommen spiegelglatt erscheint.

In verschiedenen Höhlen aus der weiteren Umgebung von

Triest und in Nordistrien von Herrn A. Rerko aufgefunden.

4. OnjolKs Srh/i/id/i subdentatus n(»v. siil)s[).

Von der typischen Form aus der Volcja jania nur durch den

vor den Mittelhüften schwach zahnfchinig A-ortr('t(Mideu Mesosternal-

kiel verschieden.

Von Herrn A. Perko in einer Höhle bei Markovsina in

Nordistrien in einigen Exemplaren aufgefunden.


